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Amtliches.
Regierungsrat Ritter in Nagold wurde das Ober¬

amt Neckarsul in übertragen.
Ernannt wurde der Amtsrichter Hermann Schmid

in Nagold zum dienstaufsichtführenden Amtsrichter in
Weinsberg mit dem Titel Oberamlsrichter.

Wegen Abbruch des Brückchens im Straßenzug Tei-
nach—Oberkollwangen auf der Markung Teinach ist diese
Straße nach einer oberamtlichen Bekanntmachungfür schwere
Fuhrwerke , insbesondere Langholzfuhrwerke vom Montag,
den 20 . ds . Mts . an . über die Dauer der Bauzeit ganz
gesperrt. — Leichtere Fuhrwerke können die errichtete
Notbrücke befahren ; doch ist äußerste Vorsicht geboten . —
Desgleichen ist der Vizinalweg Nr . 13 auf der Markung
Emberg (alte „ Emberger Heusteige "

) vom Montag den 20.
ds . Mts . ab über die ganze Dauer der Bauzeit für den
Verkehr gesperrt.

Mit Ermächtigung des K . Ministeriums des Innern
sind laut Erlaß der K .. Zentralstelle für die Landwirtschaft
vom 23 . August 1909 nachstehend aufgeführten V i e h v e r-
sicherungsvereinen zu den ihnen im Geschäftsjahr
1908 erwachsenen Betriebsunkosten, bezw. zur Bildung eines
Reservefonds die beigesetzten Staatsbeiträge verwilligt
worden : Dem ViehversicherungsvereinAltensteig -St . 100 Mk. ,
Berneck 25 Mk. , Ebershardt 55 Mk . . Ebhausen 90 Mk. ,
Egenhausen 70 Mk. , Haiterbach 120 Mk. , Rohrdorf 15 Mk. .
Simmersfeld 30 Mk. , Spielberg 20 Alk. , Walddorf 50 Mk. ,
Wart 70 Mk. , Aichelberg 20 Alk . , Agenbach 30 Mk. ,
Äreitenberg 100 Mk. , Martinsmoos 20 Mk. , Neubulach
20 Mk. , Neuweiler 80 Mk . , Oberhaugstett 60 Mk.

Die Teilnahme der bayerischen Trup¬
pen an den Kaisermanövern war in der letz¬
ten Zeit Gegenstand von lebhaften Erörterungen in
der sozialdemokratischen u . Zentrumspresse Bayerns.
Es wurde so dargestellt , als ob die Selbständigkeit
und Geschlossenheit der bayerischen Armee durch die
Teilnahme an solchen Manövern berührt werde , was
natürlich nicht zutrifft . Wie schon bei den Kaiser¬
manövern vor 12 Jahren bei Frankfurt a . M . , so er¬
klärt sich auch die Teilnahme der bayerischen Trup¬
pen an den diesjährigen Kaisermanövern durch die
Abmachungen , die schon früher zwischen dem Kaiser
und dem Prinzregenten getroffen worden waren.
Der Kaiser hat denn auch beim Besuch des Prinz¬
regenten Anlaß genommen , ihm für die Teilnahme
der bayerischen Truppen an den Manövern herzlich
zu danken.

H rsr*

Der Reichskanzler v . Bethmann - Holl-
weg, der am vergangenen Samstag dem Prinzre¬
genten Luitpold von Bayern seine Aufwartung
machte , ist am heutigen Montag vormittag vom Kai¬
ser Franz Joseph in der Hofburg zu Wien empfangen
worden . Es war vielleicht kein Zufall , daß der Kanz¬
ler den gegenwärtigen Augenblick , in dem das
deutsch -österreichische Bündnis sein 30 . Lebensjahr
vollendet , für seinen Wiener Besuch wählte . Im
September 1879 fanden zwischen dem Fürsten Bis¬
marck und dem Grafen Andrassy die Verhandlungen
über das Bündnis statt , dessen Inhalt freilich erst
viel später , am 3 . Febr . 1888 , veröffentlicht wurde.
Italien trat 1883 dem Zweibunde bei . — Die Wiener
Blätter widmeten dem Besuch des deutschen Reichs¬
kanzler herzliche Begrüßungsartikel , in denen na¬
mentlich betont wurde , daß Herr v . Bethmann -Holl-
weg als Vertrauensmann des treu verbündeten deut¬
schen Kaisers des aufrichtigsten Willkommens sicher
sei . Das „Neue Wiener Tagbl .

" sagt : Herr v . Beth-
mann -Hollweg findet in Wien die herzlichste und
freundschaftlichste Aufnahme um desjenigen willen,
der ihn sandte , um der Nation willen , deren Ange¬
legenheiten er führt und ganz gewiß auch um seiner
selbst willen.

* *

Der sozialdemokratische Parteitag
wählte zum Schluß seiner Verhandlungen Magde¬
burg als Ort seiner nächstjährigen Zusammenkunft.
In der Schlußsitzung wurden gegen die spanischen
Greuel , d . h . gegen die Maßnahmen der spanischen
Regierung zur Unterdrückung der Revolution , Protest
erhoben , der Austritt aus der Landeskirche empfoh¬
len und endlich ein Antrag angenommen , wonach die
Dresdener Resolution über die Taktik der Partei
durch die Ablehnung des Berliner Antrages über die
Unmöglichkeit eines gelegentlichen Zusammengehens
von Sozialdemokratie und Freisinn in keiner Weise
abgeschwächt wird . Abgeordneter Singer schloß die
Verhandlungen dann mit einer Ansprache , die in
dem Satze gipfelte : Immer in der Offensive , nie¬
mals in der Defensive , und einem dreimaligen Hoch
auf die deutsche Sozialdemokratie . — Der revisio¬
nistische Schriftsteller Calwer , eines der wissens¬
reichsten und besonnensten Mitglieder der Sozial¬
demokratie trat aus der Partei aus und zwar , wie
er ausdrücklich erklärte , wegen des von dieser ausge¬
übten Druckes auf die freie Meinung und Ueber-
zeugung.

Als dringende Aufgabe des Reichskanzlers be¬
zeichnet die „ Tägl . Rundsch .

" die Abänderung
des Gesetzes über die Reichszugehörig¬
keit vom 1 . Juni 1870 , um die schon seit drei
Jahren ebenso dringend wie vergeblich petitioniert
wird . Die Unzulänglichkeit des Gesetzes kostet uns
jährlich Tausende deutscher Staatsbürger.

* H

Der Bund der Landwirte soll in den beiden
letzten Monaten infolge der Haltung seines Führers
zur Reichsfinanzreform und zum vierten deut¬
schen Reichskanzler mehr als 30 000 Mitglieder ver¬
loren haben . Die Zahl ist offenbar übertrieben . Daß
der Bund der Landwirte einen großen Mitglieder-
Verlust erlitten hat , steht dagegen außer Frage;
denn ohne solchen Verlust wäre das Wachstum des
neuen deutschen Bauernbundes undenkbar.

-i- 4-

SchDarze Truppen. In Frankreich wird be¬
kanntlich neuerdings für die Schaffung einer bis
auf ca . 300 000 Mann verstärkten Kolonialarmee
Stimmung gemacht . Mit diesem Projekt , das vor
allen europäischen Völkern natürlich zunächst Deutsch¬
land am meisten interessiert , beschäftigt sich die
„ Kreuz -Ztg .

" und kommt dabei zu dem Schluß , daß
eine Verwirklichung der Idee eine internationale
Konferenz nach sich ziehen würde , die sich mit der
Frage beschäftige , ob es statthaft ist , schwarze Trup¬
pen gegen weiße marschieren zu lassen . „ Einhellig " ,
so schreibt das genannte Blatt , „ würde sich die öffent¬
liche Meinung in Europa gegen die Kommandierung
schwarzer Truppen nach Europa zum Kampfe gegen
weiße Völker auflehnen .

" Zur selben Sache meint
Generalmajor z . D . v . Ditfurth in der „ Deutschen
Tagesztg .

" allerdings : „ Schließlich kann man es
keiner Macht verdenken , daß sie ihre Wehrkraft so
hoch zu steigern sucht , wie nur immer möglich , und
die Mittel dazu nimmt , wo sie sich zu bieten scheinen .

"

-I- 4-

Jn dem kürzlich verstorbenen Ex -Premiermini¬
ster von Viktoria , Sir Thomas Bent, hat Eng¬
land eine populäre Persönlichkeit verloren . Bent
wurde der „ singende Premier " genannt , weil er seine
Reden oft mit den ulkigsten Knüppelversen spickte.
Sein Humor war nicht etwa zart , im Gegenteil , er
war als entsetzlich grober Redner bekannt , erreichte
aber oft , was er wollte.

*
« *

Einige Petersburger Angstmeier, denen
das chinesisch-japanische Abkommen und einige an¬
dere mißliebige Ereignisse der jüngsten Zeit auf die
Nerven gefallen sind , verbreiten die Nachricht von
einem bevorstehenden neuen Kriege gegen
Rußland. In Wirklichkeit ist davon keine Rede.

Ein großer Teil der schwedischen Strei¬
kenden möchte jetzt arbeiten , kann aber keine Be¬
schäftigung finden , weil es an Arbeit fehlt . Beson¬
ders im Seehandel , in der Zellulose -Industrie , Kon¬
fektion , im Buchhandel , in der Textil -, Gas - und
Eisenhüttenindustrie sieht es für die Arbeiter noch
traurig ' aus . Es fehlt an Aufträgen , und das Ver¬
trauen auf eine baldige Besserung ist bedenklich er¬
schüttert . Die Kassen der Arbeiterorganisationen sind
nicht nur erschöpft , sondern auch noch mit Schulden
belastet , die während des Streiks ausgenommen wur¬
den . Die Mitglieder der Arbeiterorganisationen sind
in großer Zahl mit ihren Beiträgen im Rückstände,
und die Unterstützungen des Auslandes reichen nicht
aus , den Fehlbetrag zu decken.

Landesnachrichten.
IM-nsteig , 20 . September.

* Gestern abend etwa um 9 Uhr brannte die Scheuer
des Schuhmacher Schüler auf dem großen Turner Feld
mit den darin untergebrachten Heuvorräten nieder.

ss Herrenberg , 18 . Sept . Das 6 Jahre alte Töchterchen
des Metzgermeisters Gerlach hatte gestern abend bei einem
Mieter des dritten Stocks des dem elterlichen Anwesen gegen¬
überliegenden Hauses des Kaufmanns Wilhelm Niethammer
etwas auszurichten. Beim Verlassen des Hauses fiel das
Kind so unglücklich über das Treppengeländer hinaus ins
Parterre hinab , daß es heute nacht verschied ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben.

js Herrenberg , 19 . Sept . In Rohr au ist inmitten
des Ortes das Wohnhaus nebst Scheuer und Anbau des
Bauern Kienzle abgebrannt . Die Nachbargebäude wurden
gerettet. Der Abgebrannte ist nur wenig versichert.

js Laufen OA . Rottweil , 18 . Sept . Zwischen einem
hiesigen Bürgerssohn und dem Polizeidiener kam es zu einem
Wortwechsel , in dessen Verlauf letzterer feinen Säbel zog,
auf seinen Gegner einhieb und ihn am Auge schwer verletzte,
sodaß er nach Tübingen verbracht werden mußte. Ob der
Polizeidiener sich in Notwehr befand , oder ob er seine dienst¬
liche Befugnisse überschritten hat , dürste die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben.

!s Tübingen , 19 . Sept . Gestern früh hat sich hier ein
30 Jahre alter Metzgerbursche im Hause seiner Eltern er¬
hängt . Er war vorgestern noch ganz aufgeräumt zu Bett
gegangen und gestern früh fand ihn die Mutter als Leiche.

js Reutlingen , 18 . Sept . Gestern mittag war die Mül¬
lerswitwe Hay in Gomaringen bei der Inbetriebsetzung
eines Motors behilflich . Dabei wurde sie vom Schwungrad
erfaßt, mitgerissen und an einen Zementklotz geschleudert.
Sie erlitt so schwere Verletzungen am Kopf und an der Brust,
daß der Tod sofort eintrat.

js Stuttgart , 19 . Sept . Heute morgen 6 Uhr wurde
der verheiratete Vorarbeiter Bullinger auf dem hiesigen Güter¬
bahnhof von einer Lokomotive erfaßt und zu Boden geworfen.
Er erlitt einen schweren Schädelbruch und wurde ins Ka¬
tharinenhospital überführt . An seinem Auskommen wird
gezweifelt.

* Stuttgart , 20 . Sept . Die zwei ersten Tage derFeier
des 25jährigen Jubiläums des Württem-
bergischen Schwa rzwald ve reins sind unter sehr
zahlreicher Beteiligung auf das Schönste verlaufen. Der im
Konzertsaal der Liederhalle vorgesehene Begrüßungs¬
abend mußte des großen Andrangs wegen in den Fest¬
saal der Liederhalle verlegt werden. Auch bei dem Fest¬
abend am Sonntag war der Konzertsaal der Liederhalle
dicht gefüllt. Die Liederhalle war prächtig mit Tannen und
Tannenzweigen geschmückt . Viele Trachten waren vertreten.
Auch an dem Ausflug ins Enztal am heutigen Montag
mit Sonderzug war die Beteiligung eine außerordentlich
große . (Näherer Bericht über die Veranstaltungen folgt.)

ss Stuttgart , 18 . Sept . Die Generalversammlung des
Unterstützungsverein für württembergische Forst - und Steuer¬
diener. welche am 20 . in der Liederhalle tagt , hat als wich¬
tigsten Punkt auf der Tagesordnung die Auflösung des
Vereins . Das Vermögen soll der stehenbleibenden Sterbekasse
überwiesen werden . Mit der Auslösung fallen auch die
Jahresbeiträge weg . Die Leistungen an die Hinterbliebenen
hat die Sterbekasse

'
zu tragen . Für die Liquidation soll eine

eigene Kommission gebildet werden.
js Vaihingen a . F „ 19 . Sept . Ein Parkwächter im K.



Rotwildpark hat dieser Tage einen Fischadler mit einer Flügel¬
spannweite von t,62 Meter erlegt.

js Eßlingen , 18 . Sept . Ein Automobilunfall leichter
Natur ereignete sich heute vormittag nach 10 Uhr am so¬
genannten hohen Stich auf der Berkheimerstraße oberhalb
des Alicensteigs . Wie verlautet, verlor der Führer , der
allein in dem Wagen saß , die Herrschaft über diesen. Er¬
fuhr infolge dessen die Böschung hinab in den Neckar und
blieb dort stehen. Der Insasse nahm keinen Schaden und
begab sich zu Fuß nach der Stadt , um Hilfe zu holen.

ss Gaildorf , 18 . September . Vorgestern abend überfuhr
ein Radfahrer in Eschach den Mesner Haas , der lebensge¬
fährliche Verletzungen davontrug . Der Mesner , der gerade
von seiner Arbeit heimging , ist ein älterer Mann . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

js Göppingen , 18 . Sepl . Heute früh gegen ^/<5 Uhr
wurde, wie die hiesigen Blätter melden , die GemeindeEbers¬
bach durch Feueralarm erschreckt . Das Brennmaterialenma-
gazin des Bauern und Brennmaterialenhändlers Brenzing
beim Gasthaus zur Schwane stand in Flammen . Das Feuer
griff bald auf das angebauie Wohnhaus über und zerstörte
dieses zum Teil . Der Brennmaterialienschuppen brannte voll¬
ständig nieder , vom Wohngebäude wurde der Dachstock und
das erste Stockwerk zerstört.

jj Schorndorf , 18 . Sept . In der hiesigen Dampfziegelei
kam heute vormittag der verheiratete 36 Jahre alte Ziegelei¬
arbeiter Eberhard Gölz von Winterbach beim Schmieren der
Lehmpresse so unter sie zu liegen , daß sie ihm das Kreuz
abdrückte und er bald darauf starb.

ss Hnndersingen OA . Ehingen, 18 . Sept . Vorgestern
abend wurde den hiesigen Eheleuten Mors ihr noch nicht
ganz 2 Jahre altes Kind tot ins Haus getragen. Ein frei
umherspringendesPferd des Nachbars setzte dem jungen Leben
durch einen Hufschlag ein plötzliches Ziel.

js Heilbronn , 18 . Sept . Den Berichten der Vertrauens¬
männer, der . Weinbau " ist zu entnehmen , daß die all¬
gemeine Lage derWeinberge keine ungünstige
ist. Die Weinberge blieben in den meisten Gebieten an¬
dauernd von Krankheiten und Schädlingen verschont . Die
üppige und vollgrüne Belaubung übt einen recht günstigen
Einfluß aus die Reife des Holzes und der Trauben aus.
Letztere zieht sich allerdings etwas länger hinaus , entsprechend
der Entwickelung und Reife bei unseren anderen Kulturge¬
wächsen. Es ist jedoch jetzt nach einigen recht gefährlich
kalten Nächten begründete Hoffnung vorhanden , daß bei
schönem Herbstwetter die Trauben ihrer vollen Reife ent¬
gegengehen . Die Niederschläge in den letzten Tagen haben
nicht nur nichts geschadet, sondern können bei nachfolgender
Wärme nur einen günstigen Einfluß auf die Reben, die
heute recht trocken stehen, ausüben . Ueber den Beginn der
Weinlese kann natürlich vorerst nichts gesagt werden . All¬
gemein wird das Bestreben sein, die, wie wir hoffen , recht
lange anhaltende warme Witterung auf die Trauben ein¬
wirken zu lassen . In quantitativer Hinsicht scheinen die
Aussichten überall , mit Ausnahme des Tauoertals , recht
günstig zu sein. Alles hängt aber von der Witterung der
nächsten 4 Wochen ab.

jj Weikersheim , 19 . Sept . Ein eigenartiger Unglücksfall
stieß dieser Tage dem Knecht des Bauern Roth von Win-
disch -Bockenfeld bei Leuzendorf zu . Der Mann fand in der
Nacht für sich kein Quartier mehr. Er legte sich deshalb
unter den Pferdetrog , wobei ihm während des Schlafs von
einem der Pferde die Nasenspitze fast vollständig ab¬
gebissen wurde.

Is Gerabronn , 19 . Sept . In Limbach verunglückte auf
bedauerliche Weise der Bauer Gam . Seine Pferde gingen
mit dem beladenen Haberwagen durch . Er stellte sich ihnen
mit dem Rechen entgegen , wurde aber übrrrannt und so un¬
glücklich verletzt, daß er bald darauf starb.

M L . f - sxucht . A

Geh ' einfach stets,
denn viele Hüllen deinen auf Verhülltes.

Grillparzer.

In schwerem Verdacht.
Kriminalroman.

Nachdruck verboten.

Verwundert, mit leisem Grauen betrachtete ihn die
Frau von der Seite . Was hatte er? Wovon sprach er?
Bon ihrem Manne? Aber von wem sollte denn ihr Mann
zu einer Verzweiflungstat gedrängt worden sein? . . . .
Oder sprach er am Ende von . . . .?

Da fuhr Teßdorf wie aus einem Traume erwachend
auf.

„Was ist denn? Was sehen Sie mich denn so an?
Habe ich etwas gesagt? Was habe ich denn gesagt? "

Er blickte forschend, argwöhnisch , mit geheimer Unruhe
zu ihr hinüber. Frau Kraßnick bemühte sich , ihm eme un¬
befangene Miene zu zeigen.

„Sie haben nur gesagt," erwiderte sie , „daß Sie , wenn
mein Mann freigesprochen und aus dem Gefängnis kommen
wird , für ihn sorgen wollen .

"
Der Ziegeleibesitzer nickte befriedigt , aufatmend.
„Ja , das will ich . Das verspreche ich Ihnen . Ich

werde ihm eine Anstellung geben — es wird sich schon
etwas finden . Und dann haben Sie einen ordentlichen

ss Gmünd , 18 . Sept . In dem Wohnhaus des Branetei-
besitzers Banntleon in Alfdorf brach heute früh Feuer
aus , dem die ganze innere Einrichtung zum Opfer fiel . Die
Bewohner des Hauses konnten nur weniges retten. Ent¬
stehungsursache ist unbekannt.

* Jngelfingen , 18 . Sept . Die Ernte fiel Heuer sehr gut
aus . Viele Bauern mußten mitten in der Ernte dreschen,
um Raum in den Scheunen zu finden . Oehmd gab es
gleichfalls sehr viel, auch wurde das meiste gut heimgebracht.

ss Heidenheim , 18 . Sept . Heute fand die Gauausstellung
des dritten landwirtschaftlichen Gauverbandes , umfassend dir
Bezirke : Blaubeuren , Ehingen, Geislingen , Heidenheim und
Ulm statt . Mit dieser war eine landwirtschaftliche Maschinen-
und Geräteausstellung eine Rindvieh - , Schweine- , Ziegen-
und Bienenausstellung , sowie eine Gartenbau - und Obstaus¬
stellung , ferner eine Ticnstbotenehrung verbunden. Der
Gartenbauverein hat mit der von ihm veranstalteten Aus¬
stellung sein 25jähriges Jubiläum begangen.

js Münsingen , 19 . Sepr . Die Bemühungen um das
Zustandekommen einer Auto m o b i l v e r b i n d u n g vo n

Mit dem 1 . Oktober beginnt wieder ein
neues Quartal unserer Zeitung . Wir richten
deshalb an alle unsere Leser die freundliche
Bitte, das Abonnement auf unsere Zeitung.
„ Aus den Tannen " für das bevorstehende
Quartal rechtzeitig zu erneuern.

Bestellungen für das mit dem
1 . Oktober beginnende IV. Quartal nehmen
alle Postanstalteu , Postboten , Agenten und
Austräger, sowie die Expedition entgegen.

Vierteljährlicher Bezugspreis:
im Bezirk und Nachbarortsverkchr . . Mk . 1 . 23
außerhalb desselben . Mk. 1 . 35

Urach über Münsingen zum Truppenübungs¬
platz haben nunmehr zu einer Einigung zwischen den In¬
teressenten geführt. Im Hardthotel fand in Gegenwart eines
Vertreters der Generaldirektion der Posten und Telegraphen
eine Versammlung statt , in der beschlossen wurde, die Linie,
die für die zum Anfangsbetrieb vorgesehenen Fahrzeuge
einen Aufwand von 46 000 Mark erfordert, in Betrieb zu
nehmen . Urach trägt ^ /g , Münsingen Vz des Betrags , über
dessen Unterausteilung die beteiligten Gemeinden sich noch zu
einigen haben. Der Betrieb wird im Frühjahr eröffnet
werden.

ss Von der oberen Donau , 18 . Septbr . Ein Hegauer
Bauer ries einer Schrankenwärterin an der Bahn , die ihm
die Schranken wegen eines herannahenden Zuges vor der
Nase geschlossen batte, zu : „ Wart , du malefiz Kaibe- Wible,
du verrückts ! I sag dir, wenn du' s Loch zumache mußt ! "

Wegen dieser Beleidigung verurteilte das Engener Schöffen¬
gericht den Bauer zu einer Geldstrafe und zur Tragung der
nicht geringen Kosten.

Menschen zum Mann und das , was Sie und was er jetzt
durchmachen muß, wird nicht Ihr und sein Schaden fein.
Es wird Ihnen beiden zum Glück ausschlagsn und Sie
können niemand einen Vorwurf machen .

"

„Wem sollten wir denn einen Vorwurf machen , Herr
Teßdorf?" erwiderte sie in ihrer bescheidenen, demütigen
Art

„Wem? Na dem dem Polizeikommissar, " sagte er kurz
und wich ihren Blicken aus . . .

Ein andermal fragte er sie, ob sich ihr Mann sehr vor
dein Ausgang seines Prozesses fürchte.

Sie verneinte.
„Er hoff : ganz fest , daß er freigesprochen wird .

"

„Ilrd Sie , Frau — Schmidt?"

Mein Gott, möglich ist 's ja," erwiderte sie.
„Nicht wahr?" stimmte er aufgeregt bei , während er mit

lebhaften Schritten im Zimmer auf und ab ging . „Das
ist auch meine Ansicht. Beweisen können sie ihm ja schließ,
lich nichts . Es sind doch alles nur Indizien und Annah¬
men und daraufhin werden ihn die Geschworenen sicher nicht
verminten . Die paar Monate, die sie ihm für den Dieb-
stahl oufl rummen werden , sind dann durch die Untersuch¬
ungshaft verbüßt und Ihr Mann ist frei und Sie haben
Ihren Mann und das Kind hat seinen Vater wieder .

"

„Und dann geht das alte Leiden Wieder an," fiel sie
mit einer trübseligen Miene ein, „die Not und die Sorgen
und der Aerger .

"
Doch Teßdorf schüttelte heftig mit dem Kopf.
„Nicht doch , liebe Frau ! Ihr Mann wird ein ordent¬

licher Mensch werden . Das verspreche ich Ihnen , dafür
werde ich sorgen . Alle Schlechtigkeiten , alle Verbrechen
kommen von der Not . Wrr in geordneten Verhältnissen
lebt , kann leicht ein ordentlicher Mensch bleiben . Man soll
den Menschen nicht in Verzweiflung treiben , dann wird er

jj Jsntz , 18 . Sept . Der Dienftknecht Felix Kühler bei
der Firma Jmmler in Jsny -Vorstadt war mit Heueinführen
nach dem seiner Firma gehörigen Riedhof beschäftigt und
ging mit anderen Knechten neben dem Wagen her . Aus
unbekannter Ursache fiel er plötzlich und kam so unglücklich
unter den Wagen zu liegen , daß sein Tod bald darauf ein¬
trat . Eine Witwe und 2 Kinder betrauern den als fleißig
und geordnet bekannten Mann.

js Vom Bodensee, 19 . Sept . In Vollmatingen ist in
der Nacht von Freilag ans Samstag in dem beim neuen
Schulhaus gelegenen DoppÄwohnhaus der Landwirte Karl
Württemberger und T . Baumann Feuer ausgebrochen. Das
Anwesen brannte bis auf den Grund nieder. Die Entsteh¬
ungsursache ist: unbekannt. Der Schaden beträgt 10 bis
15 000 Mark.

Nachkkänge vom Ksisermanöwer.
* Stuttgart , 18 . Sept . Der Stsatsanzeiger enthält fol¬

gendes Schreiben des Königs an das Kriegsministerium:
Seine Majestät der Kaiser hat der Haltuna:

und den Leistungen Meines Armeekorps bei der Parade
sowohl wie bei den Manövern im großen Verband vollste
Anerkennung gezollt . Es ist Mir dies eine lebhafte Ge¬
nugtuung und große Freude . Ich beglückwünscheMeine
braven Truppen zu diesem schönen Erfolg und spreche ihnen
in allen ihren einzelnen Gliedern Meinen wärmsten Dank
aus für die treue Hingabe an die vielgestaltigen Aufgaben
des Dienstes, wodurch dieses vortreffliche Ergebnis gezeitigt
worden ist.

Stuttgart , den 17 . Sevtember 1909^
Wilhelm.

Wie immer, so hat sich auch in diesem Jahre die
Auslandspresse mit dem deutschen Kaisermanöver beschäftigt,
sie gibt allgemein ihrer Achtung vor den Leistungen der
deutschen Truppen Ausdruck!

Seinem bayerischen 6 . Regiment hat der Kaiser für
die vortrefflichen Leistungen noch seine besondere Anerkenn¬
ung bewiesen, indem er ihm ein Paar silberire Pauken für
10 400 Mk. schenkte . Scherzend soll der Kriegsherr dabei
gesagt haben, sie dürften aber nicht mit Bier gefüllt werden!

Wie vielfach erwähnt, bewies Kai-svr Wilhelm
auch diesmal wieder seine echte Soldalennatnr . Fünf bis
sechs Stunden auf dem Rücken des Pferdes in strömendem
Regen — das ist immerhin eine Leistung , die man ohne
weiteres nicht schafft, den Kaiser aber genierte es nicht.
„ Deutschland kann stolz sein auf seine Armee und ebenso
stolz auf seinen Kaiser , der alle Strapazen mit den Soldaten
mitmacht," sagte der türkische Generalissimus Schefket Pascha,
der der Gast des Kaisers während der Manöver war . lind
er fügte bezeichnenderweise noch hinzu : „Wenn wi r 30 Jahre
einen solchen Kaiser gehabt hätten , wären wir aus einer
anderen Stufe !"

In der Daily „ Mail " gibt ein Berichterstatter seinem
Erstaunen darüber Ausdruck, daß er bei dem Manöver
125 000 Mann versammelt fand, ohne daß er auch nur
einen einzigen betrunkenen Soldaten sah . Es ist bezeichnend,
daß das dem braven Engländer am meisten imponierte.

jj Pforzheim , , 8 . Sept . Gestern abend 9 Uhr siel hier
die 13 Jahre alte Tochter des Geschäftsführers Klotz von
der Küchenveranda vom 2 . Stock ihres Hauses über ein,
nur ein Meter hohes Geländer in den Hof hinab, als sie
nach einem anderen Kinde sehen wollte, das mit Steinen
warst Das Mädchen erlitt einen schweren Schädelbruch und
liegst fast hoffnungslos im Spiral.

sich auch nicht vergesse« . Der in der Not ^ weil er sich-
nicht anders zu helfe« weiß , ist nicht der Schuldige , der

wahrhaft Schuldige ist der , der seinen Mitmenschen frivol,
aus seinen gemeinen Trieben heraus zu der Verzweislungs-
tat gedrängt hat .

"
. .

Der Sprechende hatte sich aus einen Stuhl fallen lap

sen . Mit düsteren , starren Augen sah er ins Leere und

er erhob seine Rechte und schüttelte sie drohend wie gegen
eine übernatürliche Erscheinung , die vor seinem phantasie¬
renden Geiste susgetaucht war . —

Es war in der zweiten Woche des Antritts ihrer
Stellung im Teßdorfschen Haushalt , als Frau Kraßnick Ge¬
legenheit erhielt , Fräulein Ramberg, Teßdorfs Braut , ken¬
nen zu lernen. Der Rentier machte in Begleitung seiner
Tochter einen Besuch in der Ziegelei. Zuerst führte der
Ziege ' eibesitzer seine Gäste in seinem Betriebe umher , dann
geleitete er sie in seine Wohnung . Frau Kraßnick — Frau
Schmidt nannte Teßdorf sie auch jetzt dem Besuch gegen¬
über — mußte den Kasseetisch besorgen . Mit starkem In¬
teresse , dessen geheime Motive niemand von den Anwesen¬
den ahnte , beobachtete die Wirtschafterin das junge M^-

cheu , das zwar keine unschöne Gesichtsbildung , aber auch
nichts besonders Anziehendes an sich hatte. Sie besaß ein
stille - , ruhiges Wesen ; ihre Art zu sprechen hatte etwas
Mildes und aus ihren großen blauen Augen strahlte Freund¬
lichkeit und Sanftmut , die den Grundzug ihres Charakters
zu bilden schien . Mit ihrer zarten, kleinen Figur stellte sie
einen in die Augen springenden Gegensatz dar zu dem
großen , kräftigen Teßdorf . Daß sie ihrerseits lediglich einer
Heizensneigung folgte , wenn sie sich entschlossen haste, seine
Frau zu werden , sah man den Blicken an, die sich oft und
einem Ausdruck liebevoller Sorge auf ihren Bräutigam rich¬
teten , und das erkannte auch Frau Kraßnick aus den Fra¬
gen, die die Braut an sie stellte , als die beiden Herren nach



* Köln , 18 . Sept . Es hat den Anschein , als ob hier
neben dem Bierkrieg noch ein Kafseekrieg entbrennen
wollte. Mehrere Restaurants , darunter auch das des Zoolo¬
gischen Gartens haben den erhöhten Kaffeezoll zum Anlaß
genommen, den Preis der Tasse Kaffee von 25 aus 30 Pf.
zu erhöhen.

ss Berlin , 19 . Sept . Gegenüber einer Mitteilung der
Nationalztg. vom 1 . September , daß die Strafanstalten und
Gefängnisse das Recht hätten, sich an Submissionen zu be¬
teiligen, was einen Truck auf die Arbeitslöhne zur Folge
gehabt hätte, erklärt die Nordd . Allgem. Ztg . zur Richtig¬
stellung : Die Beteiligung an Submissionen ist verboten. Die
Arbeiten für Staats - und Reichsbehörden werden ausgeführt,
ohne daß dabei der Preis berücksichtigt wird, lediglich um
die Arbeitskräfte der Gefangenen für öffentliche Zwecke zu
verwenden . Besonders werden die Gefangenen zu Landes¬
kultur- Arbeiten verwendet.

' Berlin , 18 . September . Ein schwerer Aut o mil-
Unfall ereignete sich gestern nachmittag gegen 5 Uhr in
der Hauptstraße in Herzfelde . Um die angegebene Zeit fuhr
der Kronprinz durch die genannte Straße mit seinem Auto¬
mobil , in dem sich noch mehrere Offiziere befanden.
Der Kronprinz kam aus dem Manövergelände und
wollte nach Berlin fahren. Als das Automobil in die
Hauptstraße einbog , fuhr vor ihm ein Kohlenwagen, an den
sich der 6 Jahre alte Sohn der Eheleute Zauter angehängt
hatte . Der Kronprinz, der das . Automobil selbst steuerte,
lies; die Hupe ertönen. Der Knabe sprang vom Wagen
und kam unter die Räder des Wagens . Trotzdem der
Kronprinz sofort stoppte , war es leider doch bereits zu spät.
Der Knabe wurde angefahren und erlitt einen Schädelbruch.

Der Besuch des Kaisers in Münchs«.
Wie schon gemeldet , weilte der Kaiser am Samstag

vergangener Woche zur Einweihung der Schackgalerie in
Bayerns Hauptstadt . Bei seiner Ankunft auf dem Münchener
Hauptbahnhof wurde dem Kaiser vom Prinzregenten Luitpold
und den bayerischen Prinzen ein äußerst herzlicher Empfang
bereitet . Der Kaiser , in der Uniform seiner Bamberger
Ulanen , und der Prinzregent umarmten und küßten sich
wiederholt . Mit den übrigen Prinzen tauschte der Kaiser
Gruß und Handschlag aus und sprach den kürzlich 70 Jahre
alt gewordenen Herzog Dr . Karl Theodor, den bekannten
Augenarzt, besonders herzlich an . Nach der Begrüßung
wurde der Prinz Ernst August zu Braunschweig-
Lüneburg dem Kaiser zum ersten Mal vorgestellt und zwar
durch den Prinzregenten . Der Kaiser schüttelte dem sich tief
verbeugenden Prinzen die Hand und zog ihn in ein längeres
Gespräch . Im offenen Zweispänner wurde sodann die Fahrt
durch die reich geschmückten Straßen nach dem Residenzschloß
angetrelen . Hier wurden zwischen dem Kaiser und dem
Regenten die üblichen Besuche ausgewechselt . Der Kaiser
unterließ es dabei nicht , seinen Dank für die Beteiligung
der bayerischen Truppen an dem Kaisermanöver auszusprechen.
Nachdem der Kaiser noch den einzelnen Prinzen Besuche ab-

dem Kaffee ins Arbeitszimmer des Hausherrn gegangen
waren , um hier geschäftliche Dinge zu besprechen.

„Kennen Sie meinen Bräutigam schon lange? " fragte
Fräulein Ramberg und lud die geschäftig hin und her
Gehende ein , sich zu ihr zu setzen.

„Nein — nur etwa seit vier Wochen.
"

Die junge Braut seufzte leise und bemerkte : „Dann
wißen Sie auch nicht , wie er früher war und wie er sich
verändert hat .

"
„Nein, ich kenne ihn nicht anders , als wie er jetzt ist.

Aber Frau Kuriert , die ihm vorher die Wirtschaft besorgt
hat , hat mir erzählt , daß er jetzt nicht mehr so Wohl aus.
siehl und nicht mehr so vergnügt ist wie früher.

"
Das zarte Gesicht der jungen Dame wandte sich leb¬

haft zu der Sprechenden.
„Ja ? Hat sie das auch bemerkt?" Ein Schatten tiefer

Bekümmernis senkte sich auf die freundlichen Züge . „Ja,
diese Veränderung macht mir große Sorge . Ich finde , er
wird von Tag zu Tag bleicher. Dabei steckt eine nervöse
Unrube in ihm , die ich früher nie an ihm bemerkt habe.
. . . Klagt er denn nie?"

„Nein . Aber es ist mir schon aufgefallen , daß er
keinen rechten Appetit hat .

"
Fräulein Ramberg nickte.
„Ja , er speist ja gewöhnlich des Abends bei uns , aber

es ist wirklich nicht der Rede wert, was er ißt . Wissen
Sie" — das junge Mädchen beugte sich zu Frau Schmidt
hinüber und sah sie mit traurigen , fragenden , bittenden
Äugen an, als erwarte sie Trost und Hilfe von ihr —
„wißen Sie , ich habe immer den Eindruck , als wenn ihn
etwas bedrücke , als wenn er einen geheimen Kummer habe.
Papa lacht mich immer aus . Was soll er denn für einen
Kummer haben ? Aber ich laße mir's nicht ausreden. War-
um ist er denn immer so still und so in sich gekehrt? Es
ist schon eine undenkliche Zeit her , daß ich ihn nicht habe
lachen hören .

"
„Es wird ja wieder vorübergehen , Fräulein . . . Es ist

also schon lange, daß sich Herr Teßdorf so verändert hat?"

„Seit — etwa seit Mitte Oktober .
"

»Ja — jawohl, jetzt erinnere ich mich . Frau Kunert
« zählte mir einmal, es sei seit dem achtzehnten Oktober .

"

„So ? " Fräulein Ramberg blickte überrascht und inter¬
essiert auf . „Seit dem achtzehnten Oktober?"

„Frau Kunert sagte , es sei gerade an dem Tage ihr
Geburtstag gewesen. Und Herr Teßdorf habe den ganzen
^ag zu Hause zugebracht , in seinem Zimmer, wahrschein¬
lich, weil er sich nicht recht wohl gefühlt hat .

"

Fortsetzung folgt.

gestattet hatte, begab er sich nach dem Münchener Rathaus
zur Entgegennahme der goldenen Bürger¬
medaille. Eine festlich gestimmte Menge bereitete dem
Kaiser auf seinem Wege stürmische Ovationen . An der
Treppe des Rathauses wurde der Kaiser von dem Ober¬
bürgermeister von Borscht empfangen und in den Saal ge¬
leitet . Pagen mit Wachsfackeln und Ehrenjungfrauen schritten
in feierlichem Zuge dem Kaiser vorauf . Den Prinzen Karl
und Franz von Bayern , den jüngeren Söhnen des Prinzen
Ludwig, und dem Prinzen Konrad, dem jüngsten Sohn des
Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern , verlieh
der Kaiser den Schwarzen Adlerorden. Der Erbauer der
Schackgalerie Prof . Littmann erhielt den pr . Kronen-Orden
2 . Klasse. Prinzregent . Luitpold verlieh dem Reichskanzler
von Bethmann -Hollweg, der beim Kaiserempfang zugegen
war , den Hubertusorden.

Im Rathaussaale war für den Kaiser ein Thron er¬
richtet worden, auf dem dieser Platz nahm Nach einer
kurzen Ansprache des Oberbürgermeisters v . Borscht über¬
reichten zwei Pagen knieend auf seidenem Kissen die Mappe
mit der Rede des Oberbürgermeisters und eine goldbeschlagene
Prunkkassette , eine Elfenbeinstatuette des Münchener Kindl
enthaltend, das auf einem Kissen die goldene Bürgermedaille
trägt . Sodann wurde dem Kaiser ein Ehrentrunk Pfälzer
Weines gereicht. Der Kaiser erhob sich, dankte für den ihm
bereiteten herzlichen Willkommen , sprach seine Genugtuung
aus , daß ihm in dem Augenblick, da er der Schackgalerie
eine bleibende Stätte auf Münchener Boden bereitet habe,
Münchens Ehrenbürgermedaille überreicht werde und leerte
den „ von schönen Münchnerinnen" gereichten Pokal auf das
Wohl des „ lieben herrlichen München"

. — Nach dem Früh¬
stück in der preußischen Gesandtschaft wurde die neue Schack-
Galerie eingeweiht . Eine auserlesene Gesellschaft, unter der
man auch verschiedene Münchener Künstler und Schriftsteller
bemerkte, wohnte dem Akt bei . Der Kaiser nahm zunächst
das Wort , indem er auf die Bedeutung der Galerie hinwies,
die dazu beitragen könne, den künstlerischen Geschmack wieder
zu heben , und den Prinzregenten bat, die Galerie für er¬
öffnet zu erklären . Dieser Aufforderung kam der Prinz¬
regent mit bewegten Worten des Dankes an den Kaiser nach.

* München , 18 . Sept . Der Prinz reg ent hat in
einem Armeebefehl an den Kriegsminister seine Freude
darüber ausgesprochen , daß die Leistungen der bayerischen
Armee während des Kaisermanöversdas uneingeschränkte
Lob des deutschen Kaisers gesunden haben.

Der Kaiser in Attenbnrg.
ss Altenburg , 19 . Sept . Der Kaiser traf morgens 8 .25,

die Kaiserin 8 . 30 Uhr ein. Auf dem Bahnsteig wurden die
Majestäten vom Herzog und der Herzogin aufs herzlichste
begrüßt. Die Einwohner Altenburgs , verstärkt durch einen
gewaltigen Zustrom aus der Umgend , der zum Teil zu Fuß
und zu Wagen , zum Teil in 92 Extrazügen herbeigeeilt war,
begrüßten die Fürstlichkeiten stürmisch.

ss Mtenburg , 19 . Sept . Der Kaiser begibt sich heute
abend 10 .04 Uhr nach Heimchen . Von dort gedenkt der
Kaiser , sich mittels Automobils ins Manövergelände des
sächsischen Armeekorps zu begeben . Die Kaiserin gedenkt sich
heute abend 10 Uhr von hier nach Wildpark zu begeben.

ss Altenburg , 19 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin
sind um 10 . 51 bezw. 10 Uhr von hier abgereist . Der Herzog
und die Herzogin geleiteten die Majestäten zur Bahn . Das
Publikum bereitete den Fürstlichkeiten andauernd herzliche
Kundgebungen. Die Stadt ist illuminiert . Der Kaiser ließ
am Sarge des Prinzen Moritz einen Kranz niegerlegen.

Die Fahrt des Z. 3 " nach Düsseldorf.
ss Frankfurt a. M., 19 . Sept . Z . 3 hat heute

früh 6 Uhr seine Fernfahrt nach Düsseldorf ange¬
treten . An der Fahrt nehmen teil Graf Zeppelin jr . ,
Direktor Colsmann und Oberbürgermeister Marx
von Düsseldorf . Um 7 Uhr 40 Min . war Z . 3 über
Rüdesheim , um 9 Uhr St . Goar , 11 . 10 Uhr Koblenz,
11 . 30 Uhr Neuwied , 11 . 35 Uhr Andernach , 12 . 55
Uhr Königswinter , 1 . 20 Uhr Bonn , 3 . 20 Uhr Köln.

ff Düsseldorf, 19 . Sept . Z . 3 traf 5 . 55 Uhr
über die Golzheimer Heide ein und landete glatt um
6 . 23 Uhr.

ff Düsseldorf, 19 . Sept . Nach der glücklichen
Landung des Luftschiffes entstiegen der Graf Zep¬
pelin jr . , Oberingenieur Dürr , Direktor Colsmann,
Oberbürgermeister Marx und Fabrikant Berg . Als¬
dann erfolgte die Begrüßungsansprache durch Beige¬
ordneten Dr . Thalemann , die in ein Hoch auf Graf
Zeppelin ausklgng . Oberbürgermeister Marx verlas
ein Telegramm , in dem er dem Grafen Zeppelin die
glückliche Landung des Luftschiffes meldet . Darauf
sprach Oberingenieur Dürr im Auftrag des Grafen
Zeppelin dessen Bedauern aus , daß der Gras die
Fahrt nach Düsseldorf nicht selbst habe leiten können.
Die Ansprache klang in ein Hoch auf Düsseldorf
aus . Daraus erfolgte die Fahrt nach der Stadt.
Trotz des strömenden , mie aussetzenden Regens hatten
sich Tausende von Zuschauern auf dem Landungsplatz
versammelt , die bei der Landung und bei der Abfahrt
der Luftschiffer vom Landungsplatz in brausende
Hurrarufe ausbrachen.

Ausländisches.
ss Wien , 19 . Sept . Der Reichskanzler von Bethmann-

Hollweg ist um 7 . 10 Uhr aus München kommend hier ein¬

getroffen . Er wurde auf dem Westbahnhof von Botschafter
von Tschirschky mit den Herren der Botschaft empfangen.

* Wien , 18 . Septbr . Der Kaiser ernannte den Herzog
Robert von Württemberg zum Obersten des 9 . Dragoner¬
regiments.

* Lapalisse, 18 . September . Die franz. Manöver haben
heute ihren Abschluß gefunden.

Allerlei.
Ein dritter Kaiserenkel. In der kronprinzlichen

Familie sieht man zum November einem freudigen Familien¬
ereignis entgegen . Diese Tatsache erklärt es auch, daß die
Frau Kronprinzessin in diesem Jahre den Paraden und
Uebungen im Manövergelände ferngeblieben ist.

In Mannheim hat der Schneidermeister Gg . Hoely in¬
folge des Zeppelintages das Krankenhaus aufsuchen
müssen . Das kam so : Als auf der Straße die Rufe er¬
tönten : Zeppelin kommt ! sprang der Meister mit einem Satz
von seinem Arbeitstisch , fuhr aber mit der Hand, aus
die er sich dabei stützte, in das Nadelkissen, sodaß die
Nadeln tief eindrangen und abbrachen. Im Krankenhaus
mußten die Fremdkörper dann einzeln herausgeholt werden.
Es ist daher eine recht schmerzliche Erinnerung , die der
Meister an den Mannheimer Zeppelinstag bewahren wird.

Eine eigentümliche Geschichte, die der Be¬
stätigung noch bedarf, wird aus Turin gemeldet . Dort sollen
die Prinzessin Mathilde von Sachsen, die Schwester des
Königs von Sachsen, und Frau Toselli, die ehemalige Kron¬
prinzessin von Sachsen, in dem Speisesaal eines Hotels zu¬
fällig zusammen getroffen sein. Die Toselli versuchte eine
Annäherung , wurde jedoch von der Prinzessin Mathilde völlig
ignoriert . Schließlich wechselten die beiden Damen noch einige
erregte Worte , worauf die Prinzessin sofort Saal und Hotel
verließ.

Das Parseval - Luftschiff erlitt auf der „ Jla"
eine neue Havarie . Es wurde als es aufsteigen wollte, von
einem Windstoß so heftig gegen eine Wand geschleudert , daß
der Ballon fast ganz vom Gase entleert wurde.

Weil sie vor dem Weltuntergang am 15 . d . M . Angst
hatten , vergiftete sich ein Ehepaar in Chicago mit Ratten¬
gift. Arme Narren ! Aber man sieht, daß auch Weltunter¬
gangsmeldungen zum groben Unfug werden können.

Orville Wright vollführte am Samstag verflossener
Woche eine neue großartige Leistung , indem er einen neuen
Rekord für Passagierflüge ausstellte . Er blieb nämlich mit
seinem Schüler , dem Korvettenkapitän Engelhard , 1 Stunde
35 Minuten in der Luft und landete glatt.

Handel und Verkehr.
* Tübingen , 17 . Sept . Ob stmarkt. 1 Ztr . Aepfel

4 bis 4 . 50 Mk. , 1 Ztr . Birnen 3 .80 bis 5 Mk. , 1 Ztr.
gemischtes Obst 3 . 60 Mk. Zufuhr 120 Sack.

* Stuttgart , 18 . Sept . (Wochenmarkt .) Aus dem heutigen
Groß markt kosteten Zwetschgen 8 Pfg . , Aepfel und
Birnen 8—25 Pfg . , Pfirsiche 20—30 Pfg . per Pfd . An¬
geboten wurden die ersten einheimischen Trauben zu 30 Pfg.
das Pfund . Zwiebel 5 Pfg . , Bohnen kosteten im Großen
14 Pfg . das Pfund . Für 100 Stück kleine Einmachgurken
verlangte man 70—75 Pfg . Auf dem Gemüsemarkt haben
sich die Preise wenig verändert . Auf dem Geflügelmarkt
kosteten Gänse Mk. 5 .— bis Mk. 5 . 50 . Der Seefischmarkt
verzeichnete Schellfische zu 35 und 40 Pfg . , Kabliau zu 30
und 35 Pfg -, Schollen zu 40 Pfg . , Merlans zu 25 und
30 Pfg . das Pfund.

ss Stuttgart , 18 . Sept . Kartoffelgroßmarkt auf
dem Leonhardsplatz. Zufuhr 300 Zentner . Preis Mk . 2 .80
bis Mk. 4 . 50 per Zentner . — Auf dem Krautmarkt
kosteten 100 Stück Mk. 15 .— bis Mk. 20 .—.

ss Stuttgart , 16 . September . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben : 19 Ochsen, 5 Bullen , 176 Kalbeln und Kühe
578 Kälber, 834 Schweine. Verkauft : 16 Ochsen, 3
Bullen , 101 Kalbeln und Kühe . 578 Kälber, 651 Schweine.
Erlös aus ffz . Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
s) ausgemästete von 80 bis 84 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis 78 Pfg . ; Bullen (Farren ) I . Qual.
a) vollfleischige, von 66 bis 68 Pfg . , 2 . Qualität k) ältere
und weniger fleischige von 63 bis 66 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , s.) ausgemästete von 81 bis 83 Pfg,
2 . Qualität b) fleischige von 78 bis 80 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere von 74 bis 76 Pfg . ; Kühe I . Qual . a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 57 bis 67 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von 37 bis 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 91 bis 95 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 86 bis 89 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 80 bis 86 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 75 bis 76 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
73 bis 74 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere von 66 bis 68
Pfennig.

* Nürtingen , 17 . Sept . Obstmarkt Zugeführt : 45
Säcke gemischtes Obst. Preis per Ztr . 4 . 50 Mk. , 40 Säcke
Birnen , Preis per Ztr . 4 .70—4 .80 Mk.

' Ulm , 19 . Sept . Schrannenbericht vom 18 . Sept . Korn
10.49 , 10 . 73 , 10 .87 , plus 6 Pfg . , Weizen 10 .01 , 10 .42,
10 . 61 , minus 24 Pfg . , Roggen 8 .62, 9 .45 , 9 .85 , plus
21 Pfg . , Gerste 7 . 53, 8 .—, 8 31 , minus 25 Pfg . , Haber
7 . 58, 7 . 77 , 7 .89, plus 17 Pfg.

voranSfichtticheS Wetter
am Dienstag , den 21 . September : Meist bewölkt, etwas

Regen, mäßig kühl.
Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altenfteig.



Altensteig - Ltadt. Altensteig - Stadt.
Friedrich Groftmarnr, Buchbinder hier, Vormund der ledigen : Im Hause der Frl . Caroline

Karoline Buck von hier , bringt am jBuck (Zinngießer) kommt am
j Dienstag , den SL. Sept . 1S0S

Mirtmsch - denL2 . Tept . 1SVS , NrhAittggsSNHr ^ Matthäusfeiertag ) von nachm . 1 Uhr^ "
j an Ml oftentl. Aufstreich gegen gleichauf hies . Rathaus zum zwecken - und letztenmal zur -

Gerbergknoffenslhaft Altrnsteig.
Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

öffentliche« Versteigernng:
die Hälfte an : Geb . No . 77 2 a 21 gm Wohnhaus mit Hof¬

raum (incl . des Schuppens auf Freipfosten) am Walkenweg;
ganz : Parzelle No . 77/1 2s 12 gm Gemüsegarten daselbst,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind.
Zur Auskunsterteilung ist Großmann gerne bereit.
Den 18 . September 1909.

Ratsschreiberei:
Stadtschultheiß : Welker.

G K
K
E Briefpapiere

K
O

d UNd G
O
O Briefumschläge

O
O

O von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten G
« - offen und in Packungen -
D empfiehlt die O
W N) . Rieker '

sche BuchhandlungO
O « « « » « L . Lank, Altensteig. « « « « «

s G

bare Bezahlung zum Verkauf:
1 tzrvßer Epiegel , de^ ch . sind von heute an bis 1 . November
Bilder , 1 schönerRegulator,^ Z^ zuso Pfg . zu haben bei
einige silberneLöffel , 1 Sofa,!
2 Kommode, 1 Arbeitstische
chen , 3 Kästen , 1 Amerikaner-
Sessel, Tische. 1 vollständ¬
iges Bett, Bettlade u. ein¬
zelne Bettstücke , Glas und
Porzellan, eine Partie leere
Kisten, sowie allerleiHausrat.
Liebhaber sind eingeladen.

Der Vormund:
Fr . Groftmann , Buchbinder.

Badeanstalt Altenfteig.
Elektrisches Lothaniunbad

D . R . G . M.
(Patentiert in vielen Staaten ), vielseitig als sicheres Heilmittel
anerkannt bei Gicht , Rheumatismus , Ischias , Gelenk-

steifigkeiten u. s. w.
Ferner empfehle für alle Herz - uud Nervenleiden

»EE »- liohlensäurebcider
unter Anwendung eines neuen patentierten Apparats, sowie
E>ool - und Warmwasserbäder.

Außer Sonntags täglich geöffnet.
>Ä . A,

Telefon 44.

K. Forstamt EnzklöfterLe.

Uadelstamncholz-
Uerkauf

im schriftlichen Ausstreich.
Scheidholz aus sämtlichen Dist¬
rikten . Forchen Langholz:
363 Stück mit Fm . 3 I ., 31 II .,
76 III . , 54 IV . , 52 V . , 9 VI.
Klasse. Forchen Sägholz : 7
Stück mit Fm . 2 I . , 5 1l . , 1 III.
Klasse . Tannen Langholz:
1093 Stück mit Fm . : 182 I .,
165 II ., 246 III . , 129 IV . , 136
V ., 32 VI . Klasse . Tannen
Sägholz : 181 Stück mit Fm.
87 I . , 71 II . , 11 III . Klasse.

Die bedingungslosen Angebote in
ganzen nnd Isio Prozenten der Tax¬
preise ausgedrückt , sind unterzeichnet,
verschlossen und mit der Aufschrift

. „ Angebot auf Stammholz " bis
f spätestens

Anläßlich der diese Woche hier
stattfindenden Prediger - Ver¬
sammlung des Karlsruher Dist¬
rikts finden von heute Montag bis
Donnerstag je abends 8 ' , Uhr Ev¬
angelisations -Versammlungen'
statt . Es werden folgende Predigerl
sprechen : I
Montag ab . Prd. A . Flößer Pforzheims Abnahme Vorzugspreise.
Dienstag „ „ C . Walz Zweibrüken i
Mittwoch „ „ Th . Mann Straßburg'
Donnerst . „ „ G . Rük Pirmasens.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Altenfteig.

Zur Bienenfütterung empfehlen:

Kristall-Zucker
beî 10, 25, _ 50,_ lOO^ Pfund'

23Vs,23V »,23 , 22V2 M
weiften

Drreel Caudis
bei 10, 25, 50 , 100 Pfund'

30 ,
'

29 ,
'

26 '
? , 28 Pfg.

feinst

goldgelben Caudis
bei 10 , 25, 50,100 Pfunds

32,34 , 33, 32, 31 Pfg.
Für Vereine bei größerer

Chrn . Burghard jr.
Friede . Flaig , Conditor.

Ein braves

'l

FreUag, den 1. Oktober
vorm . 10 Uhr

welches schon gedient hat,
Oktober gesucht von

auf 1.

Fra« Schmitz
Altenfteig.

Altensteig.
Das zuverlässigste Mittel zur Ver¬

tilgung von Ratten und Mäusen
ist das

Ratten- und MSuse-
Neisch -Consekt

mit Witterung
von Joh . Offermann, K . Kammer¬

jäger, Rötgen (Rheinld .)
! giftfrei nnd garantiert wirkend.

Allen Haustieren , wie Hunden,beinr Forstamt einzureichen , worauf Katzen und Hühnern re . unschädlich,
sofort im „ Waldhorn " in Enzklösterlc Packet a Mk. 1,50 , 80 u . 50 Pfg.>die Eröffnung der Angebote erfolgt. , , ^ ^ .'

,' t In Altenfteig allein zu haben

ick Md!

- Absuhrtermin 1 . Februar 1910 . Los-
s Verzeichnisse und Angebotsformulare
^ unentgeltlich vom Forstamt.

Altensteig.
Ein fleißiges ehrliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren findet sofort
oder bis Martini Stelle bei

A . Seeger , Schuhgeschäft.

bei

Ein 10 Monate altes

Jind
hat zu verkaufen

Johannes Lehmann , Bäcker
Oberweiler.

Aktor * ft oig.

Is.

Eimnachtöpfe
und

Krautstanden
aus best glasiertem Steiuzeug in
jeder beliebigen Größe empfiehlt

S . SsLnstLsr
Vaumaterialien - Geschäft.

iS.

ab meinem Lager oder franko jeder
Baustelle unter billigster Berechnung
bei Obigem.

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

werden Sie schon nach kurzem Gebrauch
der feinsten Wkrrrnenseife LSt - 80 Pf.
sein. Ein wahrhaft ideal vollendetes Fa¬
brikat. Nur zu haben bei:

JoH . Kacktsnb « <H. Seifensieder.

Gestorbene.
Buenos Ayres : Kart Hehr aus

Oberschwandorf O . -A . Nagold.
Alt - Nuifra : Julius Helber, Linden¬

wirt , 43 I.

rmä trocLens Lestuftpsaklsek»

»L.
V»!u»odlj.c!su , ^.äsrdsiL «, bä»

»1t» «ioä cckr»skr durrvLoktL;
vor disiivr vsrgkbüeli hgsft»

«o veräso, waolls nook oinso V«k»»Otz
rp.il äk,r dsst-sns btzvLfi.rtsn

INä (̂ iktvoä LLurs. Ooss 1.1b ». >W,
OLvjcsr .k.rsib » ll xsksn tLeiUod »i».Xsr »ekt in Orixinnlir ^okung nvi5s-xrÜ»-Wt

N, 8ollo .dsrt L VvindÜlliL -ör«
1'ätsvtuwxvü vsi «s wkn ruriielc.^ L» io ä«o äpotdoico».

Am 1 . G-pt<mb-r ds . Js . tritt das Reichsqesetz vom
' hat sich bei derKrone in Egen-^ , -I hauIen ein welßgrauer

7 . Apri! 1909 in Kraft, nach welchan die Wirtc und Wein -- j K «tzi * «» i* zer.
Händler zurGührang von Geschäftsbüchern nach amtL .

'
Derselbe ist abzugeben bei

Vorgeschriebenen Schemas verpflichtetsind . Bäcker Spathelf, Wart.
Alle gesetzlich vorgeschriebenen Bücher sind billigst zu beziehen von der

W. Meter scheu Bnchhdlg.
L. Lank , Altensteig.

— Vollständig von /I— 2 ist ersciiienen : —

Nagold.

s l-

ever 8

20 UaldlsäsrbSnäs
yäsr 20 prscdtdtlnäs

Sseksts , gSnrllcb nsubsardeitstb
unä vsrmsbrts ^ uklags

Wegen Einberufung zum Militär
i des seitherigen suche ich einen ehr¬
lichen, willigen Burschen , nicht
unter 18 Jahren . Eintrit in zirka
14 Tagen.

Enirft Ansdel
zum Rößle.

Heselbronn.
Guten

rrioft
i hat noch zu verkaufen
j Wirt Groftmann.

k"
8
8

Vlan abonniert jeäerreit auk äas
löwntte unä billigte
^ üMlUen ^ itzblatt

^ flleggenäorker-VILNer
8 stlüncken s s Leiftchpift für Numor unä Kunst
k «s vierteljäNrNck1 Z Nummern nur Ist. Z.— s
D Abonnement bei allen Su -bkanälungen unckn Pollangalten , verlangen 5ie eine öratis -probe-L nummer vom Verlag . Mimiken, Ikeatinerstr . 4t 3

Kein Selucker äer 5taät Münären K
3 ü-Ute cs versäumen, äie in äen Räumen äer Reäaktion , 3

^ ^ ' iwrltratzc 4l »i bekinäll<ke, äuherlt interessante Nur - ^« ocnnaume . suyern mreressantc nur - Lkl lrellung von Originalreiiknungen äer Isteggenäorfer-Llätter Inö ru beluktigen.
VLgliik geöffnet. Lintritt kür jeäermann frei !

^LZ» LS » LL» >LLS LSS LS » « LS ILSS LSS ESS »LS»
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